
Sektions-Exkursion zu den 7. Gothaer Kartenwochen am 5. November 2016 

Nach 2014 nahm die Sektion Halle-Leipzig zum zweiten Mal das Angebot der Sektion Thüringen war, 

die Gothaer Kartenwochen zu besuchen. Die Kollegen aus Gotha und Erfurt bereiteten wieder in 

hervorragender Weise den informativen Tag vor. Schon an dieser Stelle soll ihnen, ganz sicher auch 

im Namen der ebenfalls angereisten Dresdener Kollegen, herzlich gedankt sein! 

 

Wir hatten drei Programmpunkte für diesen Tag vorgesehen. 

Die Teilnehmer aus allen drei Sektionen trafen sich am Vormittag vor dem Perthes-Forum. Herr 

Ballenthin gab einführend einen Überblick über die Nutzungen dieses größten innerstädtischen 

Archives in Deutschland. Das Forum beherbergt drei archivalische Einrichtungen: Das Thüringische 

Staatsarchiv Gotha, die Depots und Werkstätten der Stiftung Schloss Friedenstein sowie die 

Sammlung Perthes der Forschungsbibliothek Gotha/Universität Erfurt. Bei der anschließenden 

Führung konzentrierten wir uns auf die dritte Nutzung. 

 

Foto 1: Treffen am Perthes-Forum (Foto: J. Moser) 

 

Die Sammlung Perthes besteht aus drei Sammlungsteilen des ehemaligen Perthes-Verlages: 

Kartensammlung, Bibliothek und Archiv. Zunächst wurden uns Altkarten und originale 

Reiseunterlagen präsentiert, die im Ahnensaal aufbewahrt werden. Herr Ballenthin hatte passende 

Atlanten und andere Materialien zu der Ausstellung in Schloss Friedensstein zur Ansicht ausgelegt. 



 

Foto 2: Im Ahnensaal der Sammlung Perthes (Foto: J. Moser) 

Sehr beeindruckend war die Führung durch das Magazin der Kartensammlung. Alle Karten sind plan 

liegend und in Archivmappen eingeschlagen in modernen Kartenschränken untergebracht. Nur die 

knapp 3.500 Schulwandkarten, einer der Schwerpunkte in der ehemaligen Verlagsproduktion, waren 

in „klassischer“ Form auf Ständer hängend offen zu sehen.  

 

Foto 3: das Wandkartenarchiv; Lagerung wie eh und je (Foto: J. Moser) 



Im Archiv befindet sich neben Archivalien zur Verlagsgeschichte auch eine Sammlung von originalen 

Kupferplatten mit denen beispielsweise zahlreiche Ausgaben von Stielers Handatlas hergestellt 

worden sind. 

 

Foto 4: Kupferplattenaufbewahrung im Archiv (Foto: J. Moser) 



Nach diesen vielen Eindrücken begaben wir uns Richtung Schloss Friedensstein zum Mittagessen im 

sogenannten Pagenhaus. 

Gut gestärkt besuchten wir anschließend die Ausstellung zu den 7. Kartenwochen „Aus der Werkstatt 

des Gothaer Kartographen Bruno Hassenstein (1839-1902)“ im Spiegelsaal des Schlosses 

Friedensstein.  

Sozusagen als Fortsetzung des Besuches in Gotha wird am 21. März 2017 im Grassimuseum in Leipzig 

der Dokumentarfilm „Die Kartenmacher aus Gotha“ uraufgeführt.  

Die für den Nachmittag geplante Stadtführung durch Gotha musste aufgrund des anhaltenden und 

starken Herbstregens leider entfallen. Stattdessen gingen die Teilnehmer direkt in ein Café, in dem 

wir in kleiner Gruppen die letzten Stunden Revue passieren ließen und dabei die Hoffnung zum 

Ausdruck brachten uns unbedingt auch in den kommenden Jahren wieder zu den Kartenwochen zu 

treffen. 

Gegen 16.30 Uhr traten wir die Heimreise an. Die Fahrt bestritten wir in diesem Jahr mit 

Fahrgemeinschaften und griffen dabei auf private Fahrzeuge zurück. 

Thomas Chudy 

im November 2016 


